
ſel.

Vierteljährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer 22*/, Sgr. Durch die reſp

Poſt Anſtalten überall nur:
26 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Der Conrier.
Jnſerate für den Courier werden
angenommen Jn Leipzig in der
Dyk' ſchen Buchhandlung (Ritter
ſtraße, ſchwarzes Brett, im Hinter
gebäude). Jn Magdeburg in der
Creugtz' ſchen Buchhandlung (Brei

teweg Nr. 156).

Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Couriers (Waiſenhaus). Redakteur Dr. H. A. Daniel.

M 375. Halle, Freitag den 15. Auguſt. (Erſte Ausgabe.) 1851.

In halt: Tagesſchau. Deutſchland (Berlin, Anclam, Neu Strelitz, Karlsruhe, Kaſſel, Hanau, Ratzeburg, Lübeck.)
Oeſtreichiſche Monarchie (Como.) Frankreich (Paris.) Jtalieniſche Staaten (Rom.) Aegypten (Alexandrien.) Provin-
zielles (Merſeburg, Zeitz, Magdeburg.) Locales. Vermiſchtes. Handelsnachrichten.

Halle, den 15. Auguſt.
Am Sten Abends traf Seine Majeſtät der König in

Putbus, am 10ten Nachmittags in Stralſund, am Alten
Abends in Neu-Strelitz ein.

Wahlen zu den Provinzial-Landtagen. Wahl-
bezirk Königsberg: Graf v. Eulenburg, v. Holtzendorf.
Stadt Stettin: Kaufmann Wegener (von 63 Stadtverord-
neten 36 gegenwärtig). Stadt Stargard: Rathsherr Kuß. Jn
Colberg iſt keine Wahl zu Stande gekommen.

iel Kellner wird den kurheſſiſchen Behörden ausge
iefert.

Der Legitimiſten-Kongreß ſoll am 26ſten in Wies-
baden eröffnet werden.

Der am 1hten Auguſt geſtorbene Dr. Paulus hat der
deutſch katholiſchen Gemeinde in Heidelberg 5000 Gulden zur
Errichtung eines Schul und Bethauſes vermacht.

Am 12ten wurde in Brandenburg die neue katholi-
ſche Dreifaltigkeitskirche durch Propſt Pelldram aus Ber
lin eingeweiht.

Durch die Zeitungen läuft das Gerücht über eine „Hage-
ſtolzenſteuer“, die „ein bekannter Abgeordneter der Erſten
Kammer dem Hohen Hauſe vorlegen wolle. Man achte alſo
in dieſen Monaten in den Zeitungen auf etwaige Vermehrung
der Verlobungs Anzeigen.

Deutſchland.
Der „Preußiſche StaatsAnzeiger“ vom 14. Auguſt enthält

Folgendes
Angekommen: Der Königlich ſicilianiſche Ober Hof-

meiſter Principe di Gigcomo aus Negpel.
Der HofJägermeiſter Graf v. ReichenbachBruſtave,

aus Breslau.
Der RegierungsPräſident v. Seydewitz, aus Rotziſch.

Berlin, den 13. Auguſt. Ueber die Reiſe Sr. Majeſtät
des Königs ſchreibt man uns von der Jnſel Rügen vom I1ten
Auguſt: Am 8. d. M. Abends nach Sonnenuntergang landeten
Se. Majeſtät an der Brücke von Lauterbach unterhalb Putbus
unter lebhaftem Jubel der Anweſenden. Von Sr. Durchlaucht
dem Fürſten zu Putbus empfangen, geruhten Se. Majeſtät,
Allerhöchſtſich die Offiziere, Stände und Prediger der Jnſel
vorſtellen zu laſſen. Die Stände hatten als ſolche lange nicht
Gelegenheit gehabt, ſich ihrem Könige und Herrn zu zeigen, und
waren zahlreich verſammelt. Faſt alle Familien, deren Vorfah-
ren meiſt länger als ein halbes Jahrtauſend hier begütert, die
Bagewitz, Barnekow, Bohlen, Herder, Lancken, Platen u. ſ. w.,
waren vertreten. Auf dem Fürſtl. Schloſſe nahmen Se. Majeſtät
das Souper ein, zu dem viele der anweſenden Offiziere, Stände
und Geiſtlichen befohlen waren. Während der Dauer deſſelben
brachten die Bürger von Putbus Sr. Majeſtät einen Fackelzug.
Ein einfaches, aber ſehr geſchmackvolles Feuerwerk brannte ab.

Den H. (Sonnabend) brachten Se. Majeſtät auf dem Fürſt
lichen Jagdſchloſſe in der Granitz zu, begaben Allerhöchſtſich
zum Diner nach Putbus zurück, wohnten dem Theater bei und
nahmen die ungemein reiche und geſchmackvoll angeordnete Jllu-
mination in Augenſchein. Am 10. früh fuhren Se. Majeſtät
nach dem Ort, wo der große Kurfürſt im September 1678 an
der Spitze ſeines Heeres bei dem Dorfe Neuencamp auf der
Jnſel Rügen gelandet. Allerhöchſtdieſelben beabſichtigen, die
merkwürdige Stelle durch eine Denkſäule bezeichnen zu laſſen.
Nachmittags 2 Uhr ſchifften Se. Majeſtät, begleitet von Sr.
Durchlaucht dem Fürſten zu Putbus, Sich nach Stralſund ein.
Das herrlichſte Wetter begünſtigte die Anweſenheit Sr. Majeſtät

auf der ſchönen Jnſel. (N. Pr. Z.)Aus Stralſund unter dem 11. d. M. meldet weiter die
„Pr. Z.“: Se. Majeſtät langten geſtern Nachmittag gegen 6
Uhr, von Putbus kommend, auf dem Königl. Dampfſchiffe
„Eliſabeth“ hier an. Eine unzählbare Menſchenmaſſe bedeckte



die Wälle, Quais und Landungsbrücken, ſo wie die im Hafen
liegenden mit Flaggen geſchmückten Schiffe und harrte ihres
geliebten Königs. Da Se. Majeſtät den Seeweg von Putbus
nach Stralſund gewählt hatte, und man wußte, daß Allerhöchſt-
derſelbe von dort erſt am Nachmittage abreiſen werde, ſo ging
der mit Guirlanden und Kränzen reich geſchmückte Dampfer
„Stralſund“ mit einer aus Herren und Damen beſtehenden Ge-
ſellſchaft Sr. Majeſtät um 3 Uhr entgegen, gefolgt von einer
großen Menge ebenfalls reich geſchmückter und mit frohen Men-
ſchen gefüllter Segelfahrzeuge. Man ſah alle Blicke nach der
nahe bei Stralſund liegenden Jnſel Dänholm gerichtet, und
Alles brach in freudigen Jubel aus, als nicht lauge nachher der
Dampfer „Stralſund“ um die Jnſel herum im Angeſicht des
Hafens erſchien, hier einige Schüſſe, als die verabredeten Signale
über das Nahen Sr. Majeſtät, abfeuerte und ſeinen Lauf dann
wieder zurücknahm.

Einige Zeit ſpäter ſah man über den Höhen des Dänholm
die aus den Eſſen der Dampfer ſtrömenden Rauchwolken aufwir-
beln. Sofort wurden die Ragen und Segelſtangen eines am
Eingange des Hafens liegenden, von unten bis oben mit Flaggen
geſchmückten Seeſchiffes mit den Matroſen bemannt; alle kleineren
von der Entgegenfahrt zurückgekehrten Segelboote ſammelten ſich
um daſſelbe, um Se. Majeſtät ſchon auf dem Waſſer mit einem
frohen Hurrah zu begrüßen. Gleich darauf legte ein Kriegs-
Dampfer, der „Nix“, unter dem unmittelbaren Befehle S. K.
Hoheit des Prinzen Adalbert, um die Spitze des Dänholm herum,
und gab einen Signalſchuß für die auf den Hafen-Batterien der
Feſtung aufgefahrenen Geſchütze. So wie nun das Königliche
PoſtDampfſchiff „Eliſabeth“, worauf Se. Majeſtät ſich befand,
mit der Königl. Standarte am Hauptmaſte wehend, im Angeſicht der
Stadt erſchien, ertönten alle Glocken der Stadt, die Kanonen
von den Wällen und dem Kriegsdampfer erdröhnten und die
unzählbare Menſchenmaſſe brach in frohe und ſtürmiſche Jubel-
rufe aus. Jm Angeſichte des Hafens ſetzte ſich die „Eliſabeth“
an die Spitze der übrigen Dampfer und nahte ſchnell dem mit
Schiffen gefüllten Hafen.

Augenblicklich legte das Dampfſchiff an die mit einer Eh-
renpforde und mit Guirlanden und Kränzen verzierte ſogenannte
Königsbrücke an, und Se. Majeſtät betrat in Begleitung des
General Lieutenants v. Grabow, des Regierungs Präſidenten
v. Senden und mit ſeinem Gefolge die Brücke, wo Allerhöchſt-
derſelbe von dem Magiſtrate Stralſunds, dem Kommandanten
der Feſtung und dem zur Jnſpektion der letzteren hier eben an
weſenden General- Lieutenant Breeſe empfangen wurde.

Se. Majeſtät begaben Sich nun, durch die wogende und
mit fortwährenden Hurrahs grüßende Menſchenmenge, nach allen
Seiten huldreichſt grüßend, zu Fuß durch das Badenthor in die
reich und feſtlichſt geſchmückte Stadt nach dem Regierungsge-
bäude, wo die Zimmer zur Aufnahme hergerichtet waren.

Vom Badenthore bis zur Wohnung Sr. Majeſtät, vor
welcher eine Kompagnie des hier garniſonirenden 2. Bataillons
des Königs Regiments als Ehrenwache aufgeſtellt war hatten
die Schützengilden von Stralſund, Barth, Grimmen, Triebſees
und Richtenberg mit ihren Fahnen und Muſikchören Chaine ge
bildet. Jm Regierungsgebäude angelangt, wurde Se. Majeſtät
von dem Regierungs Präſidenten v. Senden, an der Spitze des
RegierungsKollegiums, dem KreisLandrathe, den Landſtänden
und dem Offizier-Corps der hieſigen Garniſon und der Provin-

ſo wie mehreren Deputationen des Kreiſes em
pfangen.

Alsbald geruhten Allerhöchſtdieſelben, Sich die Anweſenden
durch den Regierungs Präſidenten von Senden und den Com-
mandanten, Oberſt v. Rödern, vorſtellen zu laſſen. Als Se.
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Königl. Hoheit der Prinz Adalbert angelangt war, begaben Se.
Majeſtät Sich zum Diner, zu welchem, außer der Begleitung,
einige Mitglieder des Regierungs-Collegiums, die Bürgermeiſter
und einige Mitglieder des Magiſtrats von Stralſund, der Kreis-
landrath, die anweſenden Herren der Ritterſchaft, mehrere Her-
ren des Offizier-Corps und die Deputirten der kleineren Städte
befohlen wurden. Nach eingenommenem Mahle geruhten Se.
Majeſtät, Sich mit den Anweſenden auf das huldreichſte län-
gere Zeit zu unterhalten, worauf Allerhöchdieſelben die Anwe-
ſenden entließen und Sich in die für Sie bereiteten Zimmer
zurückzogen.

Abends waren das Rathhaus, die Schauſpiel-, die Ge-
wand und Stände-Häuſer, ſo wie mehrere Privathäuſer
auf das Brillanteſte erleuchtet und mit ſinnigen Emblemen
verziert.

Heute Morgen um 8 Uhr geruhten Se. Majeſtät nach
abgehaltener Parade über die hieſige Garniſon die Marien-
kirche zu beſuchen, worauf Allerhöchſtdieſelben den bereitſtehen-
den Reiſewagen beſtiegen und unter den Segenswünſchen und
lautem Hurrah der verſammelten Menge die Reiſe über Greifs-
wald nach Neu-Strelitz fortſetzten. (Vergl. Anclam und Neu-
Strelitz.)

Nachdem der Miniſterpräſident Freiherr v. Manteuffel
geſtern von Drahnsdorf hier wieder eingetroffen, trat heute
der Miniſterrath in einer Sitzung zuſammen. Gegenſtände der
Berathung dürften die Ernennungen für die drei erledigten
Regierungspräſidenten Stellen zu, Frankfurt a. d. O. Arns-
berg und Stralſund geweſen ſein. Dem Vernehmen nach ſollen
die Präſidenten für Frankfurt a. d. O. und Arnsberg erſt ſpäter
nach der Rückkehr Sr. Majeſtät des Königs von der Huldigungs-
reiſe ernannt werden was dagegen die Beſetzung der Stelle
in Stralſund, mit welcher in Rückſicht auf den Umfang des
Bezirks fortan nur das Gehalt eines Regierungs VicePrä-
ſidenten verknüpft ſein wird, betrifft, ſo ſoll dieſelbe ſogleich
erfolgen, und zwar durch den bisherigen Geh. Ober Regie-

rungsrath v. Maſſow. (N. Pr. Z.)Der Miniſter- Präſident Freiherr von Manteuffel ſcheint
ſehr geſtärkt von ſeinem ländlichen Aufenthalt hierher zurück-
gekehrt zu ſein. Alle, die Gelegenheit hatten, mit Sr. Excellenz
ſeit Jhrer Rückkehr zu verkehren, verſichern, daß ſich dieſelben
mit höchſt erfreulicher Friſche und großer Rüſtigkeit wieder an
die Geſchäfte begeben hätten. R. Pr.

Jn Stelle des geſtern hier erwarteten Miniſters des
Jnnern, Herrn v. Weſtphalen trafen Nachrichten im Miniſterium
des Jnnern ein, nach welchen die Cur in Schlangenbad Se.
Excellenz ſo ſehr angegriffen hat, daß die Aerzte geglaubt haben,
in ſeine Abreiſe nicht willigen zu dürfen. Der Miniſter denkt
aber mit Beſtimmtheit am 22. d. M. hier einzutreffen.

(NR. Pr.
Die „Hamb. Börſenhalle“ ſchreibt mit Bezug auf den

ſchon gemeldeten Untergang des Schiffes, auf welchem
der Preußiſche Miniſter -Reſident von Richthofen nach Me-
xico überſetzte:

Erklärung.Von dem Preußiſchen Miniſter Reſidenten bei den Ver
einigten Staaten von Mexico, Herrn v. Richthofen, iſt uns
folgende Erklärung zur Veröffentlichung überſandt worden:

„Als Paſſagier der am Abend des 26. v. M. an der
Gallega vor dem Hafen von Vera Cruz nach einer bis dahin
äußerſt glücklichen Fahrt zu Grunde gegangenen Altonaer
Brigg „Prosper“, Capitain H. Bähr, und als aufmerkſamer
Augenzeuge aller von dem Augenblick des Eintreffens des
Lootſen auf dem Schiffe ſtattgehabten Vorgänge, halte ich
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mich zu der Erklärung verpflichtet, daß der vorgedachte Ca
pitain, wie überhaupt während der ganzen Dauer der Reiſe
ſo inſonderheit auch gleich nach der Ankunft des Lootſen,
nicht nur Nichts an ſeiner Pflicht verabſäumt, ſondern den
Lootſen verſchiedene Male erſt in eigener Perſon und hier-
nächſt durch mich ſelbſt auf die anſcheinend falſche Richtung
des Schiffes aufmerkſam gemacht hat. Der Lootſe blieb je-
doch bei den poſitiveſten Erklärungen über die vollkommene
Richtigkeit des eingeſchlagenen Curſes, unter Hinweis auf
ſeine Verantwortlichkeit und unter fortwährenden Verſicherun-
gen, daß jede Beſorgniß grundlos ſei, ſtehen, und dieſem
Umſtande allein iſt der Untergang des Schiffes beizumeſſen.
Jch habe dabei für meine Perſon mit der größten Dankbar-
keit noch den Muth und die Erntſchloſſenheit anzuerkennen,
mit welcher, nachdem das Schiff rettungslos verloren war,
die beiden Steuerleute Diedrich Wolff und Jacob Hauſchildt
mit eigener Lebensgefahr ſich der Rettung meiner Familie
und Angehörigen unterzogen.

Jalapa, im Staate Vera Cruz, den 1. Juli 1851.
B. v. Richthofen,

König. Preußiſcher Miniſter Reſident bei den Vereinigten
Staaten von Mexeico.

Ein bekannter Abgeordneter der erſten Kammer bedroht
unſre Hageſtolzen mit einem „aut aut“, entweder heirathen,
oder eine Hageſtolzenſteuer zahlen. Ein Geſetz über dieſe
hat er bereits ausgearbeitet und gedenkt ſie der Kammer, wohl
zur „Erheiterung in trüben Sitzungsſtunden“ vorzulegen. Der
Antragſteller will den Ertrag der Steuer für Anſtalten zur
Verſorgung eheloſer Mädchen und perwahrloſeter Kinder ver-
wandt wiſſen eine Kommiſſion aus Standesgenoſſen, unter
Aſſiſtenz einiger GemeindeVerordneten und eines Magiſtrats-
mitgliedes ſoll über die Verflichtung zur Steuerzahlung ent-

ſcheiden. (N. Pr.Anclam. Am 11. Auguſt Nachmittags traf Se. Majeſtät
der König, von Stralſund kommend, hier ein, verweilte 10 Mi-
nuten in unſerer feſtlich geſchmückten Stadt, und fuhr dann
unter Glockengeläut weiter nach NeuStrelitz.

Neu-Strelitz den 12. Auguſt. Geſtern Abend, als am
Vorabend des heutigen Geburtstages unſers allverehrten Groß-
herzogs, iſt der hieſige Hof durch den Beſuch Sr. Majeſtät des
Königs von Preußen, ſowie JJ. KK. HH. des Großherzogs
und der Großherzogin- von Mecklenburg-Schwerin erfreut worden.
Außerdem iſt zu dem heutigen Tage auch noch der Prinz Friede-
rich von Heſſen aus Kopenhagen, und eine große Anzahl von
Fremden eingetroffen unter letztern namentlich im Gefolge
Sr. Majeſtät der General Adjutant von Gröben und die Flü-
gel- Adjutanten v. Hiller und v. Boddien, ferner die hier accre-
ditirten Geſandten von Preußen, von England und Rußland,
nämlich Herr v. Kamptz, Lord Bloomfield, dieſer mit Gemahlin,
und Baron v. Budberg. Wie man hört, gedenken Se. Majeſtät
der König morgen Nachmittag wiederum in Berlin einzutreffen.

(N. Pr. Z.)
Karlsruhe, den 11. Auguſt. Geſtern Abend 7 Uhr hat-

ten wir ein von Nordoſten nach Weſten gegen den Rhein zie-
hendes furchtbares Gewitter mit wolkenbruchartigem Regen.
Die Straßen, Gärten 2c., Alles war überſchwemmt.

(Fr. O. -P. A. 3.)
Kaſſel, den 11. Auguſt. Von Berlin iſt auf offiziellem

Wege die Nachricht hierher gelangt, daß die Auslieferung des
Dr. Kellner erfolgen ſolle. Es hat demſelben alſo nichts ge-
nutzt, daß er, um dieſem Schickſal zu entgehen, ſich den preu
ßiſchen Behörden gewiſſermaßen ſelbſt als eine Perſon denuncirt
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gehen ſchuldig gemacht. Die über General Gerland und Oberſt
d'Orville erfolgten kriegsrechtlichen Sentenzen werden zwar noch
ſehr geheim gehalten, weil dieſelben vor ihrer amtlichen Publi-
kation der Reviſion des Generalauditoriats ex officio unterlie-
gen allein dem ungeachtet ſind ziemlich glaubwürdige Nachrich
ten davon ins Publikum gedrungen. Demnach wäre Oberſt
d'Orville zu einer 5jährigen und General Gerland zu einer ge-
ringern Feſtungsſtrafe verurtheilt worden. Das Gerücht von
einer Reiſe des Kurfürſten nach Wien taucht von Neuem auf.

Dem den Anſchluß an den großen Poſtverein bezweckenden
Vertrag iſt die landesherrliche Genehmigung zu Theil geworden.

(Fr. O. P. A. -3.)
Hanau, den 11. Auguſt. Heute Vormittag gegen 9 Uhr

wurde unſere Stadt abermals durch Feuerlärm erſchreckt. Jn
einem Hintergebäude des Gaſtwirths Stein zum ſchwarzen
Rappen am Kanalthor, worin ſich viel Heu befunden haben
ſoll, war Feuer ausgebrochen, welches dieſes Hintergebäude in
Aſche legte und die daran ſtoßenden Remiſen des alten Poſtge-
bäudes beſchädigte. Bei der ſchnell eingetretenen Hülfe und
dem Umſtande, daß man von allen Seiten der Feuersbrunſt bei-
kommen konnte, gelang es, das Feuer binnen weniger als einer
halben Stunde zu bewältigen. Dieſe gewiß ſeltſamer Weiſe in
unſerer Stadt in kurzen Zeiträumen ſich wiederholenden Brände
laſſen neuerdings das Zigeunermärchen auftauchen, nach welchem
eine Zigeunerin beim erſten hieſigen Brand prognoſticirt haben
ſoll, daß das Feuer nicht eher Ruhe haben würde, als bis wir
16 Feuersbrünſte gehabt hätten. (Fr. O. -P. A. 3.)

Ratzeburg, den 11. Auguſt. Die Anſicht, daß Oeſterreich
im Hinblick auf die vermeintlich in Frankreich 1852 bevorſte-
hende Kriſis, welche nicht ohne Rückwirkung auf die ſchleswig-
holſteiniſche Frage und damit zuſammenhangende Beſtrebungen
ſein möchte, ſeine Truppenmacht in Norddeutſchland verſtärken
werde, wird durch das Gerücht beſtärkt, daß das Herzogthum,
wo ſich gegenwärtig nur einige Hundert Oeſterreicher befinden,
nach der Erndte einige Tauſend Oeſterreicher zu bequartieren
haben werde.
und Zweckmäßigkeit dieſer Truppenbewegung Oeſterreichs im Jn
tereſſe der inneren Ruhe und des äußeren Friedens Deutſchlands
zu bezweifeln, können wir doch nicht den gerechten Wunſch un-
terdrücken, daß der deutſche Bund nicht nur für die Bezahlung
der rückſtändigen Quartiergelder, ſondern auch für eine billige
Vergütung der bevorſtehenden Quartierlaſten Sorge tragen möge.

Es verlautet, daß von Mölln, woſelbſt man einer anderen
öſterreichiſchen Beſatzung entgegenſieht, der dort mit 60 bis 70
Oeſterreichern liegende Train Ende dieſer Woche nach Schwar-
zenbeck und den umliegenden Dörfern verlegt werden ſolle.

(H. C.)
Lübeck, den 11. Auguſt. Aus zuverläſſiger Quelle kann

ich Jhnen heute mittheilen, daß am 14. Auguſt die Notabeln
für das Herzogthum Lauenburg in Ratzeburg zuſammen-
treten werden. Das Präſidium dieſer Notabeln Verſammlung
wird Graf Kielmansegge auf Gültzow führen, derſelbe Mann,
welcher zu Anfang dieſes Jahres durch die Aufhebung der Statt-
halterſchaft in den Ruheſtand verſetzt wurde. (D. A. Z.)

Oeſtreichiſche Monarchie.
Como, den 8. Auguſt. Das gedruckte Proclam, welches

der vor wenigen Tagen in Mailand ſtandrechtlich erſchoſſene
Tapezierer an den Straßenecken anſchlug, war in italieniſcher
und deutſcher Sprache abgefaßt. Der deutſche Text lautete
wörtlich wie folgt: „Bürger! Der geheime Jnſtinct ihres eige-
nen Gewiſſens beweiſt unſern Unterdrückern ihre Unmacht gegen
die gerechte Sache, und der arme alte Radetzky erklärt in ſeinemhat, welche ſich gegen die preußiſche Regierung politiſcher Ver-

Wenn gleich weit entfernt, die Nothwendigkeit
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Prockam vom 19. l. M. ſich als unfähig ſeine Spione zu ſchützen.
Muth alſo! nahe iſt die Stunde, und die Erhebung der unter-
drückten Dienerin wird unterſtützt ſein von der Allmacht Gottes,
Vaters der Gleichheit und darum Feind der Könige und
der Eroberung. Unſere Tyrannen legen ihre Hände in das
Blut und in das Gut der Völker, ohne Gewalt und ohne Treue
(Genza legge, ne fede), und wir werden uns vertheidigen in
der Finſterniß bis wir es einſt an dem Licht der Sonne werden
thun können. Wenn Jhr Diener ſeid, ergebt Euch und dient,
aber wenn Jhr Männer ſeid widerſteht und eines Tages
werden wir unſere Kinder um die Freiheitsbäume tanzen ſehen.
Vom Comitato dell' Olong am 29. Juli 1851.“ Jeder Com-
mentar wird hier überflüſſig. Der Unſinn dieſes Actenſtückes,
welches ſchon das Leben eines Familienvaters gekoſtet hat, iſt
handgreiflich genug. Wahrſcheinlich iſt es in Lugano verfaßt
und gedruckt worden. Der deutſche Theil iſt vermuthlich von
einem Jtaliener überſetzt worden. Daß es zum Meuchelmord
auffordert (denn was bedeuten anders die Worte „wir werden
uns vertheidigen in der Finſterniß?“), iſt übrigens ein Beweis
wie hoffnungslos es um die politiſche Partei ſteht. Meuchel-
mord iſt immer die letzte Regung einer beſiegten, verzweifelnden
und nur noch Rache ſinnenden Partei. (A. A. Z.)

Frankreich.
Paris, Dienſtag den 12. Auguſt, Abends 8 Uhr. Jm

„Hotel des Jnvalides“ iſt ein Feuer ausgebrochen, durch welches
in demſelben befindliche Fahnen verbrannt worden ſind.

(T. D. d. C.B.)
Paris, den 10. Auguſt. Den Vorſitz in der Permanenz-

kommiſſion wird Herr Dupin und in ſeiner Abweſenheit einer
der Vicepräſidenten führen. Herr Melun iſt zum Secretair der
Kommiſſion ernannt worden.

Jtalieniſche Staaten.
Rom, den 3. Auguſt. Die politiſche Welt in Rom iſt in

dieſem Augenblick beſonders beſchäftigt den wahren Zweck der
Reiſe, oder, beſſer zu ſagen, der Miſſion des Cardinals Fürſten
Altieri nach Verona und Wien, und wie manche behaupten ſo-
gar nach St. Petersburg, auszuforſchen. Obgleich von Seite
des Staatsſecretariats man ſich darüber ſehr ſchweigſam verhält,
ſo ſcheint doch das Geheimniß nicht völlig bewahrt zu ſein,
und es wird allgemein geglaubt der Cardinal ſei an den Wiener
Hof geſendet um dort die Mittel zu beſprechen, wie es möglich
ſein könnte die franzöſiſche Occupation mit guter Manier los
zu werden, und um die endlichen Bedingungen des italieniſchen
Fürſtenbundes, unter öſterreichiſchem Schutz und Vorſitz, feſtzu-
ſtellen. Jſt dieſer Bund einmal geſchloſſen, deſſen Hauptzweck
ſein wird ſich gegenſeitig gegen revolutionäre Umtriebe die Hand
zu bieten, und ſind die Mitglieder des Bundes verflichtet ge
meinſchaftlich die öffentliche Ruhe und Sicherheit der Regierun-
gen in allen Theilen des Bundesgebiets aufrecht zu erhalten,
ſo wird dadurch natürlicherweiſe eine dem Bunde fremde Hülfe
unnöthig, und die römiſche Regierung kommt in den Fall die
franzöſiſche der Laſt der bisherigen Ausgabe für die römiſche
Occupation zu entheben. Dies wäre alles ganz in der Ord-
nung, der Haken iſt aber daß die franzöſiſche Regierung ohne
Zweifel darauf beſtehen wird dieſe Laſt ferner noch zu tragen, und
keineswegs den Eintritt in Rom neapolitaniſchen oder gar öſter
reichiſchen Truppen willig zu geſtatten. Wollte ſie es auch, ſo
kann ſie es nicht dem eignen Lande gegenüber, wo ein ſolcher
Rückzug bei allen Parteien die höchſte Entrüſtung gegen die
Regierung erregen würde, die clericale Partei vielleicht ausge

nommen, und dieſe ſelbſt nur theilweiſe, wie man ſich hier in
Rom ſelbſt durch die Aeußerungen der hier verweilenden franzö
ſiſchen Geiſtlichen über dieſe Frage leicht überzeugen kann. Die
Republikaner ſelbſt, die der römiſchen Expedition ſo ſehr entge-
gen waren, würden ſich mit aller Heftigkeit des beleidigten Na-
tionalſtolzes gegen eine ſolche Maßregel erheben. Jm franzöſi
ſchen Occupationscorps herrſcht ſeit den letzten Reibungen der
franzöſiſchen Behörden mit den römiſchen, und nun gar bei den
obenerwähnten Gerüchten, die in faſt allen Kreiſen geglaubt
werden, eine große Aufregung, die täglich einen der römiſchen
Regierung feindlicheren Charakter annimmt. Ob es eine gute
Politik wäre, im jetzigen Zuſtand der Dinge den Franzoſen ſo
klar vor die Augen zu legen, daß man ungern ihren Schutz ge-
nießt, möchte ſehr zu bezweifeln ſein, und es iſt eben die Jn-
opportunität eines ſolchen Verhaltens, die noch zweifeln läßt,
daß wirklich dergleichen Unterhandlungen im Gange ſind. Ohne
Gewalt würde es nicht gelingen, die franzöſiſche Occupation zu
vertreiben, und da nicht zu denken iſt, daß man deswegen zu
den Waffen greifen möchte, ſo kann dadurch nur das gute Ver-
nehmen geſtört werden die der Regierung feindlichen Parteien
würden daraus Vortheil ziehen, und der gute Wille, den die
franzöſiſchen Behörden bis jetzt gezeigt haben, um die Regierung
zu unterſtützen, würde ſich in einen böſen Willen umwandeln,
der dieſer neue Schwierigkeiten bereiten müßte. (A. A. Z.)

Aegypten.
Alexandrien, den 30. Juli. Schiakin-Paſcha, der bis-

herige hieſige Gouverneur, iſt ſeiner Stelle enthoben und durch
den General der Artillerie Selim- Paſcha erſetzt worden. Jn
europäiſchen Blättern lieſt man ſeit Kurzem viel über Gährun-
gen und bevorſtehende Unruhen in Aegypten, ich kann Jhnen
indeſſen verſichern, daß die Sache nicht ſo ſchlimm iſt, als man
ſie darzuſtellen verſucht. Der Hauptſtreitpunkt, welcher zwi-
ſchen der Pforte und Abbas Paſcha beſteht, handelt ſich um die
Annahme des Tanſimat, zu welcher ſich der Vicekönig jetzt
mit einigen Abänderungen bereit erklärt hat. Hauptſächlich aber
beſteht er darauf, Todesurtel ohne Beſtätigung des Sultans
vollſtrecken laſſen zu dürfen, da er und wohl mit Recht glaubt,
daß im entgegengeſetzten Falle ſeine zu Mord und Todtſchlag
ſehr geneigten Unterthanen ihm über den Kopf wachſen dürften,
da ſchon jetzt die Verbrechen dieſer Art ſich zu vermehren begin-
nen. Da ſämmtliche europäiſche Konſulate ſeine Anſicht begün-
ſtigen, ſo hofft man, daß die Pforte nachgeben wird und die
übrigen unbedeutenden Differenzen geebnet werden. (D. A. Z.)

Provinzielles.
Das „Amtsblatt“ der Königlichen Regierung zu Merſeburg

vom 9. Auguſt enthält folgende Perſonal- Veränderungen
Des Königs Majeſtät haben den zeitherigen Landrathsamts-

Verweſer, Regierungs Aſſeſſor von Kroſigk zu Mansfeld
zum Landrathe zu ernennen geruht, und iſt demſelben die Ver-
waltung des Mansfelder Gebirgskreiſes nunmehr definitiv über-
tragen worden.

Die ſeither dem Bürgermeiſter a. D. Zſchieſing kommiſ-
ſariſch übertragen geweſene KreisSekretärſtelle in Torgau iſt
demſelben nun definitiv verliehen worden.

Die bisherigen Feldmeſſer v. Kwiatkowsky in Torgau,
Schramke in Herzberg und Friedrich Emil Küſter zu
Halle ſind zu VermeſſungsReviſoren ernannt worden.

Die Schul und Küſter-Subſtitutenſtelle in Troſſin,
Ephorie Torgau, PrivatPatronats, iſt durch das Ableben ihres
bisherigen Jnhabers erledigt.
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Die Schullehrer und Küſterſtelle in Kleinröſen, Ephorie
Herzberg, PrivatPatronats, wird zu Michaelis d. J. durch die
freiwillige Emeritirung ihres bisherigen Jnhabers erledigt.

Die erſte Lehrer- und Küſterſtelle in Gröden, Ephorie
Elſterwerda, Königlichen Patronats, iſt durch das Ableben ihres
bisherigen Jnhabers erledigt.

Der Förſter Hermersdorfer zu Mahdel in der Ober-
förſterei Thiergarten der Forſtinſpektion Annaburg iſt den 1.
September d. J. an Stelle des im Monat Juni C. verſtorbenen
Förſter Wölfer nach Tornau in der Oberförſterei gleiches
Namens, der Forſtinſpektion Dommitzſch, verſetzt worden.

Mittelſt Reſkripts des Herrn Miniſters für Handel, Ge-
werbe und öffentliche Arbeiten, Excellenz vom 5. Juni C. ſind
die Funktionen des Direktors des Königlichen Bergamtes zu
Halberſtadt an Stelle des an das Königliche Bergamt
zu Siegen verſetzten Bergraths Krug von Nidda dem
Bergmeiſter Küper, bisher in Bochum, kommiſſariſch über-
tragen worden.

Durch Reſkript des Herrn Miniſters für Handel, Gewerbe
und öffentliche Arbeiten, Excellenz, vom 24. Juli c. iſt der bis-
herige Bergeleve Nitzſch zum Berggeſchwornen im Magdeburg-
ſchen Bergamtsbezirk ernannt worden.

Der invalide Gefreite Karl Ferdinand Maue iſt vom 1.
Januar c. ab als Büreaudiener bei der Ober Poſtdirektion zu
Merſeburg definitiv angeſtellt worden.

Die Verwaltung der Poſtexpedition in Schweinitz iſt am
5. Juli d. J. von dem freiwillig ausgeſchiedenen Poſtexpediteur
Pätſch auf den penſionirten Gensd'arm Buſack übergegangen.

Auf Grund des 8. 52. der Statuten der Preußiſchen Ren-
tenVerſicherungs Anſtalt wird hiermit bekannt gemacht, daß der
Kaufmann Herr J. G. Häcker zu Eckartsberga an Stelle
des bisherigen Agenten, Herrn Polizei-Anwalt Förſter daſelbſt,
zum Agenten der gedachten Anſtalt ernannt worden iſt.

Zeitz, den 10. Auguſt. Jn der Mittagsſtunde des 8.
d. M. wurde vom hieſigen Schießplatze aus eine ſeltene und
merkwürdige Naturerſcheinung beobachtet. Etwa in der Mitte
der zwiſchen dem Garten der Bürgerharmonie und dem Schieß-
hauſe gelegenen Ackerſtücke entſtand plötzlich bei faſt völliger
Windſtille, ein heftiger Wirbelwind, der die Aehren des auf
dem Felde noch in Schwaden liegenden Roggens in einem etwa
10 Ellen im Durchmeſſer einnehmenden Kreiſe mit ungeheuerer
Gewalt umher und emportrieb. Gleichzeitig erhob ſich eine
von emporgeſchleuderter Erde und aufwirbelndem Staube gebil-
dete, trichterförmige Säule die namentlich auch die Roggenäh-
ren in dichter Maſſe bis zu einer Höhe von 200 Fuß in die
Luft führte. Jn dieſer Höhe wurde dann das von der Wind-
hoſe erfaßte Getreide mit großer Schnelligkeit in der Richtung
von Oſten gegen Weſten nach der Stadt hingetrieben und fiel
dann einzeln in den beiden Geſellſchaftsgärten, dem Dorn'ſchen
Baugehöfte, der Weberſtraße und der wendiſchen Gaſſe nieder.
Einzelne Aehren ſollen bis in die Nähe des Sonntag'ſchen Hau-
ſes auf dem Altmarkte fortgeführt worden ſein. Die ganz ohne
Zweifel von elektriſchen Wirkungen herrührende Erſcheinung
währte etwa 10 Minuten. (3. K. B.)

Zeitz. Am 26. Juli Abends zwiſchen 6 und 7 Uhr wurde
der 3 jährige Sohn des Handarbeiters Georg Göthe zu
Naundorf bei Kaina an der Klinkenhaspe der Hausthür erhängt
gefunden. Ein Näheres über dieſen eben ſo erſchütternden als
Deren digen Todesfall iſt uns in folgender Weiſe mitgetheilt
worden:

Der Knabe ſpielt in den Nachmittagsſtunden des bezeich
neten Tages, während ſein Vater in ein benachbartes Dorf auf
Tagelohn gegangen und ſeine Mutter mit häuslicher Arbeit be

ſchäftigt iſt, mit mehreren ſeiner Altersgenoſſen das Pferdeſpiel
in einem dem Wohnhauſe ſeiner Eltern nahe liegenden Gar
ten. Mit einem kleinen Stricke, den die Kinder vielleicht
bei ihrem Spiele benutzt hatten, verſehen, kehrt er gegen Abend
in das Wohnhaus zurück. Die Mutter, welche eben das
Abendeſſen in der Wohnſtube bereitet, ſieht ihn kommen hört
ihn in den Hausflur treten und dort harmlos mit einer kleinen
Katze ſchäkern. Bald aber verſtummt die Fröhlichkeit des Kin
des. Die Stille im Hausflur fällt zwar der Mutter auf, ſie
meint jedoch, das Kind ſei während des Spielens, was früher
ſchon häufig geſchehen war, eingeſchlafen, und ahnet nichts
Arges. Nur etwa 5 Minuten ſpäter öffnet ſie die Stubenthür,
um nach dem Knaben zu ſehen und findet ihn entſetzlich!
erhängt an einem Strickchen an der Hausthürklinke. Jn gräß-
licher Angſt bindet die Mutter das Kind los, allein daſſelbe
fällt leblos in ihre Arme. Auf ihren Hilferuf kommen die Nach
barn herbei, alle Wiederbelebungsmittel aber, auch die von
dem ſchnell herbeigerufenen Wundarzte Günther aus Kaina an-
gewendeten, bleiben fruchtlos.

Wie der unglückliche Knabe zu dieſem traurigen Ende ge
kommen iſt, kann nur vermuthet werden, da von einer abſicht-
lichen Selbſttödtung natürlich hier nicht die Rede ſein kann.
Wahrſcheinlich hat er den Einfall gehabt, das kurz vorher ge
triebene Pferdeſpiel allein fortzuſetzen, befeſtigt deshalb die noch
in ſeinen Händen befindliche kurze Leine an die Haspe, beſteigt
dabei die erhöhete Schwelle der Hausthür, gleitet aber in dem
Augenblicke, wo er ſich das zu einer Art Schlinge geſtaltete
zweite Ende des Strickchens, vielleicht wie einen Zaum, um
den Hals gelegt hat, von der hohen Schwelle ab, kommt dabei
in die hängende Lage, und ohne Kraft, ſich mit den Füßen
zur Schwelle wieder empor zu heben, findet er auf dieſe Weiſe

den beklagenswerthen Tod. (3. K.-B.)
Magdeburg, den 12. Auguſt. Wir erhalten über die be-

reits gemeldete Thatſache noch folgenden Brief: „Der hieſige
Gemeinderath hatte in Folge höherer Veranlaſſung einen Ab-
geordneten zum Provinzial Landtage zu wählen, und war dazu
die geſtrige Sitzung anberaumt. Schon vorher ging das Ge-
rücht, daß die Wahl abgelehnt werden würde, und ſo geſchah es
auch in einer Verſammlung, die nur von ſo viel demokratiſchen
und andern biegſamen Mitgliedern beſetzt war, um wenigſtens
die Beſchlußfähigkeit zu begründen. Die „Gutgeſinnten“, denen
es oblag, ſo weit als möglich den Kampf aufzunehmen, hatten
ſich entſchuldigen laſſen, und ſonach waren es die vorgedachten
Elemente, wozu die Herren v. Unruh, Fabricius, Philippſon,
Schatz 2c. gehören, welche ſich der Wahl qu. enthielten. Der
2c. Schatz erklärte ſie ſogar für ungeſetzlich. Dieſer Beſchluß
hat viel Aufſehen, zugleich aber in den meiſten Kreiſen lebhaftes
Mißfallen erregt, da man erkennt, von welchen nachtheiligen
Folgen eine Nichtvertretung hieſiger Stadt iſt, und wie ſehr
man ſich in der Wahl ſeiner Vertreter geirrt hat. Die hieſige
Bürgerſchaft verdient allerdings eine ſolche Züchtigung, da ſie
durch Mangel an Betheiligung bei dem vorjährigen Wählen ih
rer Vertreter es nicht verſtanden hat, ihr Jntereſſe zu würdigen.
Die beiden Vorſtädte Neuſtadt und Sudenburg, die dicht an
Magdeburg gränzen, werden, ſo weit dies jetzt ſchon bekaunt iſt,
gerade das Gegentheil thun, und ſich den Magdeburger Gemein-
derath nicht zum Vorbild machen.“ (N. Pr. 3.)

Locales.
Halle, den 15. Auguſt. Die vorgeſtern im Teuſcher'

ſchen Wellenbade verunglückte 18jährige Tochter des hieſigen
Kaufmanns Krammiſch iſt nicht durch Schlagfluß, ſondern



durch Erſticken beim Ertrinken geſtorben, wie die hinzugerufenen
Aerzte übereinſtimmend angegeben haben.

Schon Tags zuvor war in demſelben Bade ein junges
Mädchen in Gefahr zu ertrinken, ſie wurde gerettet, ſoll aber
jetzt krank liegen.

Frauen und Mädchen mögen vorläufig ſo viel Lehren aus
dieſen Fällen für ſich ziehen, daß ſie ſich beim Gebrauch dieſes
Bades mit der dritten und vierten Badezelle genügen laſſen,
und den kräftigeren Männern die heftigen Wellen der erſten und
zweiten Zelle überlaſſen.

Sicherungen gegen ferneres Unglück, ſo weit dieſe möglich
ſind, ſollen, wie wir hören, die Zellen erhalten. (Herr Teu-
ſcher hat in den „Schwetſchke'ſchen Courier“ ſchon eine be-
ruhigende Erklärung einrücken laſſen.)

22

Vermiſchtes.
Vor einiger Zeit ſtarb einem Kaufmann in der Straße St.

Honoré zu Paris ſeine Gattin, die er leidenſchaftlich geliebt
hatte. Jn der Hoffnung, ſeines Kummers leichter Herr zu
werden, heiratete er die Schweſter der Verſtorbenen, war aber
in dieſer neuen Ehe nicht glücklich. Sein gewöhnlicher Spazier
gang war nach dem Friedhof, wo er ganze Stunden an dem
Grab ſeiner erſten Gattin zubrachte. Kürzlich ließ er ſich eine
Art Kapſel machen, nahm dieſelbe mit auf den Friedhof, brachte
ſie wieder zurück uud ſtellte ſie mit dem entſchiedenen Verbot in
einem Zimmer nieder, daß irgend jemand von der Familie ſie
anrühre. Am Sonntag mitten in der Nacht ſchloß er ſich in
dieſem Zimmer ein und weigerte ſich, ſeiner Frau zu öffnen.
Als dieſe kurze Zeit darauf ein Piſtolenſchuß vernahm, ſprengte
ſie die Thüre und ſah ihren Mann todt am Boden liegen; er
hatte ſich erſchoſſen aber zu ihrem noch größeren Schrecken
ſah ſie auf dem Tiſch neben ihm jene Kapſel offen ſtehen und
in derſelben lag das Haupt ſeiner hingeſchiedenen Frau. Auf

einen auf dem Tiſch liegenden Zettel hatte der Unglückliche ge-
ſchrieben, er habe dieſes Haupt ſelber ausgegraben und ſeine
letzte Bitte ſei, daß es ihm mit in den Sarg gegeben werden
möge!

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 13. bis 14. Auguſt.

Im Sfon rinzen: Hr. Kammerherr Freih. v. Wolffskehl a. Eiſenach.
r. Biſchof Dr. Ritſchl a. Erfurt. Die Hrn. Kaufleute Kunitz a.

Querfurt, Ebbinghaus a. Berlin, Reichenberg a. Eisleben, Lange a.
Magdeburg.

Stadt Zürich: Hr. Particulier v. Kropf a. Wien. Hr. O. Amtmann
Brandt a. Dresden. Hrn. Kaufleute Ludwig a. Regensburg,

Dettermeyer a. Vierſen, Hammans a. Duülken, Wiebel a. Schloß Holte,
Böhme a. Nordhauſen, Schaffer a. Leipzig, Pfennig a. Berlin, Horn
a. Hamburg Woltz a. Harburg.

Goldner King: Hr. Kreis-Ger.Rath Dietz a. Delitzſch. Hr. Rechtsanw
Wollberg u. Hr. Aktuar Sendlang a. Berlin. Hr. Amtmann Roth
Hr. Schiffseigner Pape u. Hr. Kaufmann Tiſchmeyer a. Alsleben
Hr. Kaufm. Steinhaeuſer a. Laucha. Hr. Muhlenbeſ. Meidhard a
s Die Hrn. Kandid. Thomas a. Weißenfels Unbrecht g.

Erfurt.Engliſcher Hof. Die Hrn. Kaufl. Schröder a. Bola, Dürſtling a. Chem
unitz Winkler a. Stettin. Hr. Gutsbeſitzer Fricke a. Danzig. Hr.
Particulier Schönhauſen a. Wien. S Aſſeſſor Schwenke a. Bres-
lau. Hr. Dr. med, Thielemann a. Dresden. Hr. Rentier Hepeler
a. Elbing.

Stadt Hamburg: Die Hrn, Kaufleute Fretlöh a. Erndtebrück u. Jonas
a. Leipzig. Hr. O. L.-Ger. Rath Knittler a. Wolfenbüttel. Hr.

Kammerberr Graf Wehra a. Schwiedern. Hr. Forſtkandid. Freiherr
v. Krontzky a. Brandenburg. Hr. Kammerger.Referend. Göden a.

Berlin. Hr. Hauptm. Krühne a. Oldenburg. Hr. Oberſtlieutenant

Schmidt a. Königsberg. t.

Schwarzer Zär: Hr. Oekon. Lutze a. Havelberg. Frl. Schulze a. Mag
deburg. Die
Deſſau.

Goldene Kugel: Hr. Fabrik. Eichler a. Vacha. Hr. Amtm. Kober a.
Wildenborn. Hr. Aftuar Philipps a. London. Die Hrn. Kaufleute
tag a. Erfurt Nuglich a. Lindow Schrader Frankfurt, Friedrich
a. Dresden.

Hötel de Prusse: Hr. Kaufm. Bolge a. Leipzig. Hr. Lehrer Fichte a.
Wittenberg. Hr. Jnſp. Herzog a. Erfurt. Hr. Galanteriewaaren-
händler Otto a. Berlin.

Eiſenbahnhof: Frau Geh. Juſtizr. v. Gontze a. Jena. Hr. Pr. -Lieuten.
v. Holzhauſen a. Berlin. Hr. Forſtmſtr. Ring a. Dommitzſch. Hr.
Jnſp. Heuſer a. Leipzig. Die Hrn. Kaufl. Bager a. Erfurt, Schrö-
r Aſchersleben Sander a. Gehaus Hoppe a. Berlin, Strauß
a. Altona.

Chüringer Bahnhof Frau Juſtizr. Erdmann u. Frau Lieut. v. Pelcho
zino a. Königsberg. Die Hrn. Kaufl. Schletter u. Berend a. Leip
zig Paſch u. Jacob a. Berlin. Hr. Profeſſ. Dr. Schletter a. Leip-
zig Hr. Seer. Becker a. Magdeburg. Hr. Maler Krell a. Dresden.
Hr. Geh. Rath v. Geldern a. Brandenburg.

rn. Kaufl. Schlemmer a. Darmſtadt u. Kitzing a.

Meteorologiſche Beobachtungen.
13. Auguſt. Morg. 6 uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 337,5 Par. L. 337,0 Par. L.335,6 Par. L. 336,7 Par. L.

Luftwärme 9,9 G. Rm. 19,0 G. Rm. 14,5 G. Rm. 14,5G. Rm.

Wetter zieml. heiter. heiter. heiter. heiter.

Wind W. e O. O. O.
Waſſerſtand der Saale bei Halle:

am 13. Auguſt Abends 6 Uhr am Unterpegel 6 Fuß Zoll.
am 14. Auguſt Morgens 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 11 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 13. Auguſt,

am alten Pegel 18 Zoll unter 0, am neuen Pegel 5 Fuß 7 Zoll.

Handels Nachrichten.
Getreidepreiſe.

Berlin, den 13. Auguſt.
Weizen loco u. Qu. 5155 pr. Sept. Oct. 104 à 4 bz. 4 B.
Roggen do. do. (374 à 40 pr. Oct Nov. [10 B. 4 bz. u. G.
82. pr. Aug. Sept. 38 bz. u. B. 373 G. pr. Nov. Dez. do. do.

pr. Sept. Oct. 384à38bz. u. G. B. Leinöl loco 11
pr. Oct. Nov. [384 B. 4 G. Rapps 66 bz. u. B.
pr. Frühjahr 394 B. 4 bz. u. G. Rübſen 64 bz. u. B.

Erbſen, Kochwaare 36-42 Spiritus loco o. F. 174 à 3 bz.
Futterwaare 3642 do. mit Faß 117 bz.

Hafer loco u. Qu. 2628 pr. Aug. Sept. 164 à 2 bz. B.
Gerſte, große, locoſ3435 pr. Sept. Oct. 16 à B. G
Rüböl loco 104 bz. pr. Frühjahr 174 bz. u. B. 17G.

pr. Aug. Sept. 104 B. 4 G.
Roggen Anfangs ſtiller, ſchließt etwas feſter. Spiritus bleibt zu den

bezahlten Preiſen offerirt. Rüböl angenehmer.

Sangerhauſen, den 9. Auguſt.
Weizen 1 Thlr. 23 Sgr. bis 1 Thlr. 25 Sgr.
Roggen 1 18 bis 1 220Gerſte 1 3 „bis 1 5Hafer 1 3 bis 1 55Zeitz, den 9. Auguſt.

Weizen 1 Thlr. 28 Sgr. 9 Pf. bis 1 Thlr. 29 Sgr. 44 Pf.

20 bis 1 21Roggen 1 e 3Gerſte 1 c 144. bis 1 6Hafer 2208 2 9 bis 1 1 3

Au(
ber
10
22

feſt

Aa
Be

wo 133 8

22
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Weizen 1
Roggen 1
Gerſte 1
Hafer 1

Eisleben, den 9. Auguſt.

12
7

2

2

Thlr. 22 Sgr.
2

2

8

6 Pf. bis 1 Thlr. 23 Sgr.
6 bis 1 e 15

bis 1 65

9 Pf.

ſſ

Stettin, den 13. Auguſt, 1 Uhr 54 Minuten Nachmittags. Roggen
Auguſt 374 bz. Auguſt September 374 bz. September Oktober', Okto
ber November 37, 374 bz., pr. Frühjahr 38 bz. Rühöl Septemb. Okt.
10 bz., pr. Frühjahr 10 bz. Spiritus feſt, Auguſt 22 bz. pr. Frühjahr
22 bz.

Hamburg, den 13. Auguſt, 2 Uhr 48 Min. Nachmittags. Roggen
feſt und höher. Weizen flau. Oel feſt.

Fonds und Geld Cours.
Berlin, den 13. Auguſt.

3f. Brief. Geld. Zf. Brief. Geld.
Preuß. freiw. Anl. 5 1077 FSGrh. Poſ. Pfdbr. 34 93893
do. St.-Anl. v. 50. 44 1044 Oſtprß. Pfandbrf. 34 944 94

St. Schuldſch. 34 894 884 Pomm. Pfandbr. 34 974964
O. Deichb. Obl. 4 Kur u. Nm. do. 34 974 696
Seehdl. Pr. Sch. 1223. Schleſiſche do. 34
Kur und Neum. do. L. B. gar. do. 34
Schuldverſchr. 34 PPNreuß. Rentenbr. 4 101Brl. Stadtobl. 5 1055 1054 Pr. Bk. A. Sch. 102
do. do. 33 864 Friedrichsd'or 13 r 137Wſtpr. Pfandbr. 34 924 And. Gld. à 5 thlr. 9 3
Großh. Poſ. do. 4 102 Disconto wut

Eiſenbahn-Aetien.

Pr. Cour. Pr. Cour.W Brf. Gld. W Brf. Gld.Aachen-Düſſeldorfer 4864 854 Magd.-Wittenb. Prior. 5 1032 103
BergiſchMärkiſche 4039 Niederſchleſ.-Märkiſche 34 934 924

do. Prior. 5 102 do. Prior. 4 (1974Berl.-Anh. Lit, A. u. B. 1112 do. Prior. 44 I101
do. Prior. 499 984 do. Prior. 5 (102Berlin- Hamburger 11004 do. Prior. III. Ser. 5 1043
do. Prior. 44 11024 Oberſchleſiſche Lit. A. 1353
do. do. II. Em. 451 do. Prior. 4Berl.-Potsd.-Magdeb. 774 765 do. Lit. B. 341232
do. Prior. Obl. 497 Prinz-W. (St.-Vohw.)
do. do. 5 111034 do. Prior. 5do. do. Lit. D. 5 1034 1034 do. II. Serie s

Berlin-Stettiner 128 Rheiniſche 684do. Prior.-Obl. 5 11044 do. (Stamm) Prior. 4 854] 844
CölnMindener 3410841074 do. Prior.-Obl. 4

do. Prior.-Obl. 441033 1034 do. vom Staat gar. 341
do. do. II. Em. 5 1054 104 Ruhr. -Cref.-K.-Gladb. 341 835

Düſſeldorf-Elberfelder do. Prior. 445do. Prior. 4 I Stargard-Poſen 341 89 88
Magdeb.-Halberſtädter 1424 1414 Thüringer 763

do. Prior. 4 do. Prior. -Obl. 441024102Magdeburg- Leipziger 4 Wilhelmsbahn (Coſel- J
do. Prior. 4 Oderberg) vurieMagdeb.-Wittenberge 4 do. Prior. 5

Ausländiſche SEiſenbahn Stamm Actien. W Brief Getd. Gett

Cöthen Bernburger z 24 SKrakauOberſchleſiſche 4 84 S.Kiel Altona S 4 11095 1085 109 à 4Mecklenbvurger 35434435 bz.Nordbahn (Friedr. Wilh.) 4 394 384 39 àJarskoe-Delo 383 bz.Ausländiſche Prioritäts Actien.

KrakauOberſchleſiſche SNordbahn (Friedr. Wilh.) 5 1002 (100,B.
Kaſſen 7 Vereins Bank 2 Actien, re 9 e 4

Leipzig, den 13. Auguſt.

Staatspapiere. Ange Staatspapiere. AngeAckien e Snſen. behn, Seluht Ackien el. Sinſen. Leten Seſuhe

Kgl. ſächſiſche Staats Sächſ. do. do à 34 94
Papiere à 3 im do. do. à 42 100314 Thlr. Fuße von Lpz. Dresd. Eiſenb.
1000 u. 500 Thlr. 844 P. -Obl. à 34 l 109kleinere S Thbvüring. Prior. Obl.à 4 do. do. v. 500 995 1 4
à 44 do. do. v. 500 Königl. pr. Steuer-

u. 200 103 Credit Kaſſenſch. àà 5 do. do. v. 500 3 im 14 Thlr. F.u. 200 (105 v. 1000 u. 500 Thlr. 854do. do. kleinere S kleinereKönigl. ſächſ. Land- K. Pr. St. Schuld
rentenbriefe à 34 ſcheine à 34 pr. 100 vim 14 Thlr. Fuße K. k. öſterreich. Met.
v. 1000 u. 500 Thlr. 895 pr. 150 fl. à 45

kleinere m 5Act. d. eh. ſächſ.-bayr.

e Pale Actien d. W. B.pr. St.o ſpäter a 3 k- Actio v. 100 Thlr. 862Leipzg. Bank- Actien
0 à 250 Thlr. pr. 100173do. S. Schleſ. 4 Leipz. Oresd. Eiſen

e e WPr. Obl. d. eh. Chmn. r C a 106Rieſ. Eiſ.Anl. à 10 r.o L. Zitt. do. pr. 100 244.Thlr. 4 100 in Anhalt à 200do. do 100htr. 03 Berlin Anhau a
Leipz. Stadt Obliga- M pr. T 1134tionen à 3 o im agd. Leipz. a 100

0 r. 100 22314 Thlr. F. v. 1000 Thäring, do r 100 5u. 500 Thlr. o 2vbüring. do. pr. Diul
kleinere s Sdo. do. 4 Pr. Frsd'or à 5 Thlrdo. do. 44 idem auf 100Sächſ. erbl. Pfand- And. ausl. Louisd'or
briefe à 34 à 5 Thlr. nach gerin-von 500 91 S gerem Ausmünzfuße
von 100 u. 25 S auf 100 8à 4 von 500 101 [Conv. Spec. u. Gld.
von 100 u. 25 auf 100Sächſ. lauſ. Pfand- idem 10 u. 20 Kr.
briefe à 3 auf 100 2

Schweinitz, den 1
Erndte-Berichte.

o. Auguſt. Die Roggenerndte, die ſeit voriger
Woche als beendet anzuſehen ſein durfte hat ſchon an Schocken ein ziem
lich ungunſtiges Reſultat gegeben aber noch viel ungünſtiger ſtellt ſich
der Ausdruſch ſo daß man die Erndte im Roggen ſowohl im dieſſeiti
gen als auch in den nach allen Seiten angrenzenden Kreiſen eine ſchlechte
nennen kann.
Hoffnungen berechtigte, hat durch d
weiſe war hier und da Strich-Regen
gelegenen Feldern die Nothreife bekommen hat.
es aber dort, wo eben kein Strich Regen traf um die Kartoffeln

Die Sommerung die noch vor einigen Wochen zu guten
ie anhaltende Dürre (nur ausnabms-

dermaßen gelitten daß ſie in höher
Beſonders ſchlimm ſteht

ſie
ſind ſchon ganz verbrannt das Kraut fällt um, und ein jetzt noch ein
tretender Regen könnte nur noch den ſpäter eingebrachten von Nutzen
ſein während er den fruüheren nichts mehr helfen würde.

Schifffahrts Nachrichten.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten Schiffer.

Aufwärts: den 12. Auguſt. A. Schmidt, Bauholz, von Pots-
dam nach Halle.

Den 15. Auguſt. G. Klauß, Aſche von Neuſtadt M
Roslau. G. Schreiber, Guter, von Magdeburg nach Hall

Hertel Bauholz, von S
Niederwärts: den 13. Auguſt. G. Boltze,

nach Reinsberg. Derſelbe, 2 Kähne desgl. na
mer desgl. C. Heſſe, Stückgut von Tetſchen nach M
F. Koch Steinkohlen von Dresden nach Magdeburg.
2 Kähne, Bruchſteine von Ploötzky na
Sandſteine von Poſtelwitz nach Schnaken
von Salbke nach Losdau. C. Krauter
nach Magdeburg. C.
deburg. F. Schwarzkopf
Magdeburg. F. Wenig

Magdeburg, den 13. Aug. 1851.

mermann desgl. E.

ch Magdeburg.
burg. S. Schrader Nutzholz/

Schiffsbauholz von
Förſter Steinkohlen von Dresden nach

Brennholz von Vukerode nach
Heu von Breitenhagen nach Magdeburg.

Kgl. Schleuſen Amt. Haaſe-

agdeburg nach

e. F. Zim
pandow nach Halle.
Thon, von Salzmünde
ch Berlin. C. Kra-

agdeburg.
W. K öhling,
G. Quandkt,

Deſſau
Mag

Neuſtadt-
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Bekanntmachung.oſt Dampſſchiff Verbindung zwiſchen StettinJe z en (St. Petersburg.
Die Abfertigung der Poſt Dampfſchiffe erfolgt

aus Stettin: jeden Sonnabend Mittags nach Ankunft des erſten Eiſenbahnzuges von
Berlin,

aus Kronſtadt jeden Sonnabend Abends.
Der „„Preußiſche Adler geht ab:

den 17. und 31. Mai, den 14. und 28. Juni,
12. 26. Juli, 9. 23. Auguſt,
6. 20. Sept 138. October,

aus Kronſtadt: den 24. Mai, den 7. und 21. Juni, den 5. und 19. Juli, den 2.,
16. und 30. Auguſt, den 13. und 27. September, den 11. und 25.
October.

Der „Wladimir“ dagegen:
den 24. Mai, den 7, und 21. Juni den 5. und 19. Juli, den 2.
16. und 30. Auguſt, den 13. und 27. September, den 11. und 25.
October,

aus Kronſtadt den 17. und 31 Mai, den 14. und 28. Juni,
412. 26. Juli, 9. 23. Augriſt,

a 6. 20. Sept. -4. 153. October,
Paſſagegeld J. Platz 62 Thlr., II. Platz 40 Thlr. III. Platz 23* Thlr. Jn

dieſen Betragen ſind die Koſten fur die Beköſtigung mit Ausnahme des Weines, einbegriffen.
Kinder unter 12 Jahren zahlen die Halfte. Ein Wagen mit 4 Raädern 50 Thlr.,

mit 2 Radern 25 Thlr. ein Pferd 50 Thlr., ein Hund 5* Thlr Preuß. Courant. Guter
und Contenten werden gegen billige Fracht befordert.

General-Poſt-Amt.

aus Stettin

aus Stettin

Berlin, den 27. Mai 1851.
Schmuückert.

Das deutſche Geſchäfts Büreau (Office Germanique) in

Rue P 4 r j J Rue T onno,
beſorgt auf portofreie Einſendung zweier Thaler oder 4 Gulden alle Commiſſionen, Erkun
digungen, Nachforſchungen, kurz ſolche Auftrage, welche keine Auslagen erheiſchen, ſo wie
auch Beſtellungen einer Wohnung, nach Belieben mit oder ohne Koſt (im letzten Falle zu
10 bis 1000 Francs monatlich.) Man findet auf dieſem Bureau die Adreſſen ſammtlicher
Pariſer deutſchen Geſellſchaften, Leſezirkel, Kaffeehäuſer, Reſtaurationen, Hötels, ſowie die
Adreſſen mehrerer Tauſend Privatperſonen. Plan von Paris. Deutſcher Wegweiſer.

Bei Zuſatz des Einkaufspreiſes beſorgt das Bureau alle Pariſer Artikel, gleichviel wel
cher Art. Abonnements auf alle Zeitſchriften und Werke. Nimmt Jnſertionen zu 50
Centimes (4 Silbergr.) die Linie in den

Deutſchen Courier und Pariſer Anzeiger
auf, welcher in alle öffentliche, ſowohl deutſche als franzöſiſche Häuſer expedirt wird, und
das Neueſte aus dem Gebiete der Kunſte, der Wiſſenſchaften des Handels und der Jndu-
ſtrie, ſo wie der Moden bringt. Jaährlicher Abonnementspreis 12 Francs.

Geſucht wird fur Michael d. J. ein ruhig
und frei gelegenes Logis auf der Sonnen-
ſeite zu 2—-3 Stuben und Kammern, Kuche,
Keller, Holzraum u. ſ. w., wo moglich an
der Promenade oder in den oberen Theilen
der Vorſtadt. Offerten mit Angabe des Prei-
ſes, bezeichnet B. werden in der Expe
dition dieſes Blattes entgegengenommen.

Neue Wagenſchmiere
eigener Fabrik, von vorzuglicher Gute und
Haltbarkeit, empfiehlt in drei verſchiedenen
Sorten, à 12, 8 und 6 Thlr. pro Eentner,
und bewilligt Wiederverkaufern einen angemeſſe-

nen Rabatt Louis Schmidt,
Schmeerſtraße Nr. 709.

(Druck der Waiſenhaus Buchdruckeret.)

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Um den wohlbegrundeten Klagen des Pu-
blikums uüber Verſperrung der Paſſage durch
das Aufſtellen der leeren Karren auf dem
Marktplatze wahrend des Wochenmarktes ab
zuhelfen, iſt von uns die Anordnung getroffen,
daß die leeren Karren wahrend des Wochen-
marktsverkehrs vom Marktplatze entfernt werden
muſſen.

Damit aber aus dieſer Maßregel fur ent
fernter wohnende Verkaäufer namentlich fur
die Landleute, keine erhebliche Beſchwerlichkeit
erwachſe, ſo iſt von uns gleichzeitig dafur
geſorgt, daß die Karren wahrend der Dauer
des Marktverkehrs im Budenſchuppen in der
Rathhausgaſſe untergebracht werden koönnen,
wo ſie von einem beſonders dazu angeſtellten
Aufſeher inzwiſchen in Verwahrung genom-
men werden und wofur an den Letztern fur
ſeine Muhe eine maßige Zahlung von zwei
Pfennigen fur jede Karre markttaglich zu ent
richten iſt. Es ſteht aber Jedem frei, ſeine
Karre auch anderwarts unterzubringen.

Wir bringen dies hiermit zur Kenntniß und
Nachachtung des betheiligten Publikums.

Halle, den 12. Auguſt 1851.
Der Magiſtrat.

Auf der Wilhelmsgrube bei Grä-
fenhaynchen ſtehen zu verkaufen:

eine Dampfmaſchine (Hochdruck) von
10 Pferdekraft, nur 3 Jahre zum Waſ-
ſerpumpen benutzt, noch ganz brauchbar.

2) zwei eiſerne Maſchinenpumpen von
8 Zoll Durchmeſſer mit allem Zu-
behör, jede 70 Fuß lang,

3) ein Bohrzeug von 20 Lachter Länge
mit Zubehör,

4) Gruben und Fördergeräthſchaften,
5) Baulichkeiten zum Abbruch verſchiedener

Art, namentlich große und gut ausge-
rüſtete Ziegeltrocken-Scheunen, vor 7

Jahren neu erbauet,
6) gebrannte Steine aller Art, beſonders

gute Chamot und Dachſteine zu her-
abgeſetzten Preiſen.

Mansfelder Berg-Weine,
1846er rothe und weiße das Quart 8 Sgr,
die Weinflaſche 6 Sgr.

Land Wein, das Quart 5 Sgr.
W. Fürſtenberg.

S. Freitag, den 15. Auguſt, Con
S Scert vom Halliſchen Orcheſter und
brillante Jllumination im Paradies. An
fang Abends 7 Uhr. Winkelmann.
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